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Sozialdemokraten und Beamte.
Daß die Zahl der Sozialdemokraten ſtändig ſteigt, iſt

eine Tatſache, die wir zugeben müſſen, ebenſo, daß die
Partei ihren Anhang längſt nicht mehr ausſchließlich in
den Kreiſen der Arbeiter ſucht und findet. Wir haben uns
die Frage vorzulegen: Kann ein Sozialdemokrat Beamter
ſein? Natürlich beantwortet der Sozialdemokrat die Frage
mit Ja. Tatſächlich liegt die Sache denn doch ſehr anders.
Wer unmittelbarer oder mittelbarer Staatsbeamter iſt, alſo
vom Staate angeſtellt, beaufſichtigt und beſoldet wird, iſt
moraliſch verpflichtet, für das Wohl des Staates zu ſorgen
und kann ſchon deswegen nicht einer Partei angehören, die
ausgeſprochenerweiſe auf den Umſturz des Staatsweſens in
gewaltſamer Weiſe hinarbeitet. Eigentlich müßte ein Be
amter, ſobald er ſich der Sozialdemokratie anſchließt, ſelber
gewiſſenhaft genug ſein, ſein Amt niederzulegen. Tut er
das nicht, ſo muß er ſeines Amtes entſetzt werden.
Darüber wird wohl auch nur eine Meinung ſein.

Wie ſoll es aber mit ſolchen Beamten gehalten werden,
die von ihren Mitbürgern für ein Amt gewählt werden?
Von Sozialdemokraten und ihren Freunden wird natürlich
behauptet, daß ſie an der Ausübung ihres Amtes nicht ge
hindert werden dürfen, und daß die Behörden verpflichtet
ſeien, ihre Wahl zu beſtätigen, falls eine Beſtätigung geſetz
lich vorgeſchrieben ſei. Man begründet das damit, daß ja
das Wahlrecht der Staatsbürger illuſoriſch ſei, falls der Ge
wählte nicht beſtätigt werde. Sei die Mehrzahl der Wähler
ſozialdemokratiſch oder habe ſie aus ſonſt irgend einem
Grunde zu einem Sozialdemokraten das Vertrauen, er ſei
für den Poſten der geeignete Mann, ſo habe die beſtätigende
Behörde die einfache Pflicht, das Vertrauen der Wähler zu
ehren und müſſe dann die Wahl beſtätigen. Dagegen ſpricht
aber ſchon die Art und Weiſe, wie die Sozialdemokraten
ihre Kandidaten gewählt bekommen. Jhnen ſind die
Wahlen keine Vertrauensfragen, ſondern Machtfragen. Sie
nützen darum die Macht, die ſie über die Wähler haben oder
zu haben glauben, in vollſtem Maße aus, um ihren Kan-
didaten das Mandat zu erringen. Derſelbe Terror, der
bei den Parlamentswahlen geübt wird, tritt auch bei den
Kommunalwahlen in die Erſcheinung, nur beſchränkt er ſich
hier auf ein kleineres Gebiet und wird nicht ſo augenfällig.
Weil er aber geübt wird, kann von einer Verpflichtung der
Behörden, die Wahlen zu beſtätigen, gar keine Rede ſein.
Dann aber bilden die Kommunalverbände gleichſam die
Zellen, aus denen der Staatskörper ſich aufbaut. Haben
wir verfaſſungsgemäß einen monarchiſchen Staat, ſo kann
der Staat es nicht dulden, daß in den Kommunal
verbänden kleine ſozialdemokratiſch geleitete Körperſchaften
entſtehen oder er gibt ſich ſelber auf.

Es iſt darum nur erfreulich, daß in Deutſchland die
Einzelſtaaten ſich mehr und mehr auf ihre Pflicht beſinnen,
ſozialdemokratiſche Beamte nicht zu beſtätigen. Leider aber
fehlt noch die Einheitlichkeit, und das iſt inſofern zu be-
dauern, als die Nichtbeſtätigung immer als ein Akt der
Willkür oder Klaſſenherrſchaft hingeſtellt wird, wenn ſie in
einem deutſchen Staate verſagt wird, während ſie in
anderen unbedenklich erfolgt. Wir halten es nun nicht ein-
mal für nötig, daß ein Reichsgeſetz die Sache regelt. Ein
ſolches würde auch in die Rechte der Einzelſtaaten zu tief
eingreifen. Wir meinen aber, daß man, wenn wir noch
eine Reichsregierung haben, auf beſtimmte Richtlinien ſich
einigen könnte, die für alle Einzelſtaaten bindend ſein
müßten.

Die Streitkräfte am Balkan.
Von militäriſcher Seite wird uns geſchrieben: Die ver

wickelten Verhältniſſe auf der Balkanhalbinſel laſſen es an
gebracht erſcheinen, einen Blick auf die kriegeriſchen Macht-
mittel der dortigen Staaten zu werfen. Beginnen wir zu
nächſt mit Montenegro, dem kleinſten, zugleich aber
auch unruhigſten Staate des Balkangebietes. Sein Truppen
aufgebot kann als ein Heer nach modernen Begriffen nicht
angeſehen werden. Denn bis auf 4 kleine Feldbatterien
von je 50 Mann, 8 Offizieren und 20 Pferden, ſowie einer
Maſchinengewehr und Telegraphenkompagnie beſitzt das
Land kein ſtehendes Heer, ſondern die wehrfähige Jung-
mannſchaft wird nur zu einer 30tägigen Dienſtzeit pro Jahr
eingezogen. Allerdings gehören ſämtliche dienſttauglichen
Männer vom 20. bis 52. Jahre zum Heere, ſo daß man die
Kriegsſtärke der Armee auf 40 000-—50 000 Gewehre ſchätzt.
Ob aber dieſe Truppen den Anforderungen eines Feldzuges
gewachſen ſind, beſonders wenn ihnen modern ausgeſtattete
und gut geführte Truppen entgegentreten, muß bei aller
Anerkennung des ehemaligen kriegeriſchen Geiſtes der
Montenegriner zweifelhaft erſcheinen. Denn das Miliz-
ſyſtem, auf dem Montenegro ſein Heerweſen aufbaut, ver
mag einer Armee die innere Feſtigkeit und Schulung nicht
zu geben, die ihr das Syſtem eines ſtehenden Heeres mit
mehrjähriger aktiver Dienſtzeit der Soldaten verleiht.

Das Königreich Griechenland hat ſeinem Heer
weſen die Grundlage des aktiven Dienſtes bei der Waffe ge
geben, allein das Prinzip der allgemeinen Wehrpflicht iſt

verſchiedentlich durchbrochen, und aus Gründen der Spar
ſamkeit die Dienſtzeit für viele Ausgehobene ſo außer
ordentlich beſchränkt, daß ihre militäriſche Ausbildung den
Anforderungen der Kriegstüchtigkeit keineswegs entſpricht.
Die Feldarmee ſoll angeblich eine Kriegsſtärke von
146 000 Mann aufweiſen, denen noch 83 000 Mann Land
wehr und gegen 70 000 Mann Landſtürme hinzutreten
könnten. Jndes nach den Erfahrungen des letzten türkiſch-
griechiſchen Krieges erſcheinen dieſe Zahlen recht friſiert.
Und daß auch der Geiſt des griechiſchen Heeres ſeit der
Niederlage in Theſſalien kein beſſerer geworden iſt, ließ die
Haltung des Offizierkorps im vergangenen Jahre erkennen,
wo bekanntlich der künftige Thronerbe Griechenlands vom
Kommando zurücktreten und das Land verlaſſen mußte,
Zug er der „Politiſierung“ der Armee energiſch entgegen-
rat.

Ebenſowenig wie Griechenlands flößk Serbiens
Heer beſonderen Reſpekt ein. An ſich verfügt die Armee
über ein ganz brauchbares Rekrutenmaterial. Allein die
unſelige Tat des Königsmordes haftet dem Heere und be-
ſonders dem Offizierkorps noch immer an. Etwas groß-
ſprecheriſch berechnet Serbien ſeine Kriegsmacht auf rund
250 000 Mann, indes nur zwei Drittel dieſer Leute dürften
ein Gewehr in der Hand gehabt haben.

Von ganz anderer Qualität dagegen ſind die Heere
Rumäniens und Bulgariens. Beide Völker haben durch
ihre Fürſten deutſcher Abkunft eine durchgreifende mili-
täriſche Schulung nach deutſchem Vorbilde erhalten. Aus
bildung, Ausrüſtung und Einteilung der Streitkräfte ge-
ſchieht nach deutſchem Muſter, das Geſchützmaterial ſtammt
größtenteils von Krupp und auch in das Offizierkorps iſt
in jahrzehntelanger unermüdlicher Arbeit der deutſche Geiſt
der Pflichttreue und Zuverläſſigkeit gepflanzt worden. Ein
ſtark ausgeprägtes Nationalbewußtſein belebt, namentlich
in Bulgarien, den kriegeriſchen Geiſt des Heeres, das
im Kriegsfalle eine Streitmacht von 18 Truppen Diviſionen
mit rund 350 000 Mann umfaßt, ohne die auf 36 9000 Mann
geſchätzten Beſatzungstruppen. Rumänien, das im
Frieden eine Armee von 95 000 Mann unter Waffen hält,
hat für einen Offenſivkrieg 5 Armeekorps mit rund 300 000
Mann zur Verfügung.

Auf dem europäiſchen Kriegsſchauplatz hätte die
Türkei nach durchgeführter Mobilmachung 27 Jn-
fanterieDiviſionen und 8 Reiterbrigaden verfügbar, d. h.
rund 500 000 Mann. Jn den aſiatiſchen Beſitzungen ver
blieben dabei noch immer 10 Diviſionen und 5 Reiter
brigaden. Das Türkenheer beſitzt in den Muſelmannen ein
äußerſt brauchbares Rekrutenmaterial, das, von deutſchen
Jnſtrukteuren ausgebildet, unter tüchtigen Führern hohe
kriegeriſche Fähigkeiten entfalten könnte. Auch das
Offizierkorps weiſt zahlreiche tüchtige Elemente auf. Leider
aber haben die Parteikämpfe der letzten Jahre und Monate
den Geiſt der Disziplin in bedenklichſter Weiſe erſchüttert,
ſo daß die Chancen der Türkei bei einem etwaigen kriege-
riſchen Zuſammenſtoß mit den chriſtlichen Balkanvölkern
neuerdings weit weniger günſtig ſind als ehedem. Mög-
Iicherweiſe aber überbrückt das nationale Zuſammen
gehörigkeitsgefühl der Osmanen die jetzt klaffenden Gegen
ſätze, fas etwa die politiſchen Verwicklungen einen Appell
an die Waffen unvermeidlich machen.

Daß die Türken beachtenswerte Gegner ſind, hat ihre
Haltung im ruſſiſch- türkiſchen Kriege von 1877/78 bewieſen.
Beſonders Plevna hat gezeigt, was ſie unter tüchtiger
Führung zu leiſten vermögen. sch.
Die Wirren auf dem Balkan.

Der Wali von Bitlis iſt auf Veranlaſſung des armeni-
ſchen Patriarchen abgeſetzt worden.

Unter der Bezeichnung „Halaſſivatan“ (Retter des
Vaterlandes) wird in Konſtantinopel eine politiſche Partei
gegründet werden, deren Programm nächſtens veröffent
licht werden wird.

Wie dem Wiener K. K. Telegr.-Korr.- Bureau aus
Belgrad gemeldet wird, kehren die an der Grenze ange-
ſammelten Flüchtlinge von Sienitza und anderen Orken
in ihre Heimat zurück, da dort nach Eintreffen der türkiſchen
Truppen Ruhe herrſcht.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Die Leitung des Sanitätsweſens in Tripolis

teilt mit, daß ſeit mehr als zwei Monaten kein Fall von an
ſteckender Krankheit aufgetreten ſei. Man habe ſich nunmehr
entſchloſſen, das Hoſpital für Jnfektionskrankheiten vorläufig
zu ſchließen. Dieſe Nachricht beweiſt die gegenwärtigen aus-
gezeichneten geſundheitlichen Verhältniſſe in der Stadt und,
ſo fügt die römiſche „Agenzia Stefeni“ noch hinzu, gewinnt
dadurch an Bedeutung, daß vor der Beſetzung durch die
Jtaliener Tripolis ſtändig und ſchwer von Epidemien heim
geſucht worden war.

Die italieniſche Regierung erhielt einen vertraulichen
Bericht des Generals Caneva, in dem er vor einem Vor
marſchin das Jnnere von Tripolis dringend

warnt. Trotzdem iſt der Vormarſ chbeſchloſſen, den Caneva
jedoch nicht ausführen will, ſo daß ſeine Abberufung
als beporſtehend gilt.

Das „Marokkaniſche Abenteuer“ und
allgemeine Politik Hrankreichs.

Nach den neueren Meldungen aus Marokko kann kaum
noch ein Zweifel daran beſtehen, daß für die Franzoſen in
dem Scherifenreiche eine neue Periode ernſter Schwierig-
keiten eingeſetzt hat. Die Erfolge, die der Gegenſultan El
Hiba bisher erzielt hat, dürften durch den „Verrat“ von
El Glaui weſentlich verſtärkt werden, und wenn auch dort,
wo größere franzöſiſche Truppenmaſſen mit den Einge-
borenen zuſammenſtoßen, den Franzoſen das Waffenglück
wohl immer hold ſein wird, ſo wird doch binnen kurzem
der Aufſtand Keine Ausdehnung angenommen haben, die
derartige vereinzelte „Siege“ als ziemlich bedeutungslos
für die allgemeine Lage im Lande erſcheinen laſſen. Die
im Gegenſatz zu den bis vor kurzem gehegten Plänen ſo
außerordentlich eng gezogenen Grenzen für die Operationen,
die nach Liauteys Plänen in der nächſten Zeit zur Aus-
führung kommen ſollten, ließen bereits erkennen, daß man
auf eine Fortſetzung des Verſuchs, die Außenwelt über den
wirklichen Stand der Dinge in Marokko zu täuſchen, ver
zichtet hat, weil man dieſe Täuſchung als unmöglich erkannt
hat. Heute haben ſich die Verhältniſſe aber bereits ſo ge
ſtaltet, daß dieſe Pläne völlig fallen gelaſſen ſind, weil der
Gang der Ereigniſſe nicht mehr von den Franzoſen,
ſondern von den Führern der rebelliſchen Eingeborenen be-
ſtimmt wird. Die franzöſiſchen Streitkräfte im Marokko
ſind aus der Offenſive in die Defenſive gedrängt
worden.

Das iſt die Signatur der augenblicklichen Lage, und
der Ernſt derſelben wird auch von der geſamten franzöſiſchen
Preſſe allgemach eingeſtanden. Wenn ſich einige Patiſer
Organe darin gefallen, das Märchen zu verbreiten, die
jetzigen Schwierigkeiten in Marokko ſeien von Deutſchland,
oder doch von deutſchen Agenten geſchaffen worden, ſo iſt
das ein Manöver, das lediglich einer Art Verzweiflung
entſpringt. Die ernſtere franzöſiſche Preſſe verzichtet denn
auch, wie ſich feſtſtellen läßt, auf ſeine Uebernahme. Weit
beachtenswerter iſt der Umſtand, daß ſich in dem überwiegen-
den Teile der franzöſiſchen Preſſe deutlich ein Peſſimis-
mus kundgibt, der ſo gar nichts mehr von dem Chauvinis-
mus verrät, mit dem man noch vor einem Jahre der marok-
kaniſchen Angelegenheit gegenüberſtand. Damals wurden
die Angriffe Jaurès' auf das marokkaniſche „Abenteuer“
noch mit einer „nationalen Entrüſtung“ zurückgewieſen,
die ſich in den höchſten Tönen bewegte, und die „diplomati-
ſchen Siege“ Frankreichs bildeten eine Quelle rauſchenden
Eigenlobs. Heute ſieht man mit wachſender Beſorgnis der
weiteren Entwicklung der Dinge entgegen.

An und für ſich bietet die Lage in Marokko aber
keineswegs einen ausreichenden Grund für dieſen Umſchlag
der Stimmung in Frankreich. Algier hat weit größere
Opfer gefordert, und die Zeit, die bis heute der Kampf
um das Scherifenreich währt, iſt gering anzuſchlagen gegen
über der Länge der Zeit, die zur Befeſtigung der franzöſi-
ſchen Herrſchaft in Algier nötig war. Aber und das iſt
der „ſpringende Punkt“ in der marokkaniſchen Frage und
zugleich der Schlüſſel zum Verſtändnis der heutigen
„Schwermut“ der Franzoſen das „marokkaniſche Aben-
teuer“ beginnt allmählich deroutierend auf die allgemeine
Politik Frankreichs einzuwirken. Die leitenden militäri-
ſchen Kreiſe an der Seine befürchten nicht ganz ohne Grund
eine empfindliche Beeinträchtigung der Schlagfertigkeit der
Armee infolge des ſteigenden Truppenaufwandes, den
Frankreich in Marokko zu machen gezwungen wird. Weit
bedenklicher aber noch iſt die Einbuße an nationalem
Preſtige, die Frankreich durch die Nackenſchläge, die ſeine
Politik in Marokko erfährt, erleidet. Dieſe Politik, auf
Hintertreppenwegen begonnen und lange Zeit mit den
Liſten des Truges und der Täuſchung fortgeſetzt, hat, ſeit
dem ſie gezwungen wurde, ihr wahresGeſicht zu zeigen, wahr
lich nichts weniger als Lorbeeren eingeheimſt. An ſeinem
Verhalten in Marokko gemeſſen hat ſich Frankreich mili-
täriſch und politiſch keineswegs in einem Lichte gezeigt, das
der vielgerühmten „Gloire“ und der Prätenſion entſpricht,
mit der die Republik im europäiſchen Mächtekonzert auf-
zutreten beliebt. Das erwachende Bewußtſein dieſer Tat-
ſache iſt es, was den Franzoſen nach und nach die Luſt an
dem „marokkaniſchen Abenteur“ vergällt.

Deutſches Reich.
Das Kaiſerpaar in Berlin.

Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie
Prinzeſſin Viktoria Luiſe ſind Freitag nachmittag um 5 Uhr
50 Min. im Sonderzug in Berlin auf dem Potsdamer Bahn-
hof eingetroffen. Der Kaiſer trug die Uniform der Königs
jäger zu Pferde mit den Generalsabzeichen. Zum Empfange
der Majeſtäten und der Prinzeſſin waren erſchienen: der



Kronprinz und die Kronprinzeſſin mik den beiden älteſten
PrinzenSöhnen, Prinz Eitel Friedrich und Prinz Auguſt
Wilhelm mit Gemahlinnen ſowie die Prinzen Oskar und
Joachim. Prinz Eitel Friedrich überreichte der Kaiſerin als
Willkommensgruß ein prachtvolles Roſenbukett. Zum
Empfange waren weiter erſchienen: der Oberhofmeiſter der
Kaiſerin Freiherr v. Mirbach, Kammerherr v. Winterfeld,
der Chef des Militärkabinetts General der Jnfanterie Frei-
herr v. Lyncker, General à la suite v. Chelius, der Präſes
der Generalordenskommiſſion General v. Jacobi, Oberſtall-
meiſter Freiherr v. Reiſchach, ſowie der Vizeoberſtallmeiſter
Freiherr v. Eſebeck. Die Majeſtäten wurden, als ſie vom
Bahnhof abfuhren, von einer großen Menſchenmenge
ſtürmiſch mit Hochrufen begrüßt, und begaben ſich nach dem
Königlichen Schloſſe.

Kanzler und Prinzregent. Reichskanzler v. Bethmann
Hollweg erhielt vom Prinzregenten von Bayern
die Einladung, auf ſeiner Rückreiſe nach Schloß Linderhof
z kommen, um daſelbſt einige Zeit der Hochwildjagd obzu-

iegen.
Der ruſſiſche Botſchafter in Berlin, Swerbejew,

ſtattete am Donnerstag dem Staatsſekretär v. Kiderlen-
Wächter einen Beſuch ab, den dieſer am Freitag in der
ruſſiſchen Botſchaft erwiderte.

Ordensverleihung. Der „Reichsanzeiger“ meldet die Ver-
leihung des Königl. Kronenordens erſter Klaſſe an den Militär-
bevollmächtigten am ruſſiſcheen Hofe Burggrafen und Grafen zu
DohnaSchlobitten.

Von der franzöſiſchen Botſchaft in Berlin. Oberſtleutnant
Serret iſt zum Militärattaché bei der franzöſiſchen Botſchaft in
Berlin ernannt worden.

Zur Frage der Jugendfürſorge. Der auſtraliſche Staats-
mann Sir Charles Mackellar, Präſident der State Children Relief
Board in Sydneh der ſich mit großer Hingebung dem Studium
der ſtaatlichen Jugendfürſorge in Auſtralien widmet, hält ſich
kurze Zeit in Berlin auf, um die dortigen Jugendfürſorge-
einrichtungen kennen zu lernen. Zu ſeinen Ehren gab der Staats-
ſekretär des Auswärtigen, von KiderlenWächter, im „Kaiſerhof“
ein Frühſtück, an dem u. a. der britiſche Geſchäftsträger Earl of
Granville, Stadtrat von Kaliſch, von Gwinner, Amtsgerichtsrat
Köhne und Paſtor Plaß teilnahmen.

Neue Gewerbeordnungsnovellen?
Dem Vernehmen nach finden an den zuſtändigen be

hördlichen Stellen Erwägungen über die Aenderung
einzelner Beſtimmungen der Gewerbeordnung ſtatt, ſo
zwecks Verringerung der Animierkneipen, zwecks
Regelung des Waffentragens, zwecks Erweiterung der
Konzeſſionspflicht auf neue Gewerbe-
betriebe u. a. m. Ob dieſe Erwägungen zu poſitiven
Vorſchlägen führen werden und ob im letzteren Falle die
Formulierung der betreffenden Gewerbeordnungsnovelle
ſich ſo zeitig wird bewirken laſſen, daß dieſe noch im nächſten
Tagungsabſchnitte dem Reichstage wird unterbreitet werden
können, ſteht dahin. Die ſchon an ſich große Anzahl von
Gewerbeordnungsnovellen wird alſo gegebenenfalls um
eine neue vermehrt werden. Darin iſt kein ſchlechtes Zeichen
der Zeit zu erblicken. Jm Gegenteil, es iſt durchaus zweck-

„mäßijg, daß ſich die Ge werbegeſetzgebung dem Wechſel der
Wirklichkeitsverhältniſſe möglich ſchnell anzupaſſen verſucht,
und zwar um ſo mehr, als die Ausgeſtaltung des deutſchen
Gewerbes für das letztere mit allergrößtem Nutzen ver-
bunden iſt. Vielleicht aber wird bei der nächſten Novelle
auch erwogen, ob nicht einem formellen Uebelſtande abge-
holfen werden könnte. Durch den Exlaß der vielen No-
vellen und ihre Einfügung in die urſprüngliche Gewerbe-
ordnung unter Belaſſung der alten Paragraphenbezeich-
nungen iſt die Ueberſichtlichkeit geſtört. Sie würde
wieder hergeſtellt werden, wenn eine fortlaufende neue
Zahlenbezeichnung der einzelnen Paragraphen vorge-
nommen werden würde.

Nochmals der Liegnitzer Fall.

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“
ihrer Freitag-Abendnummen:

Die von uns veröffentlichte Klarſtellung des Sachverhalts
des Falles aus Liegnitz, in welchem einem Penſionär ſein
Penſions zuſchuß gekürzt worden war, hat nicht genügt, diejenige
Preſſe, welche hieran Vorwürfe gegen die Verwaltung knüpfen
zu ſollen glaubte, von ihrem Unrecht zu überzeugen. Daß der
Penſionär nicht, wie es früher dargeſtellt wurde, eine Kür-
zung ſeiner Geſamtbezüge, ſondern eine Erhöhung ſ(er-
fahren, kann jetzt nicht mehr beſtritten werden. Wohl aber fragt
man nun, wie es möglich ſei, daß nach der Umrechnung der
Penſion auf Grund des Geſetzes vom 17. Mai 1907 die nach
der Geſetzeslage notwendige Kürzung des Penſionszuſchuſſes
bisher unterblieben iſt. Die Aenderung der Penſions- und Be-
ſoldungsvorſchriften hat Hunderttauſende von Umrechnungen
notwendig gemacht. Wenn der Liegnitzer Fall erſt jetzt zur
Prüfung gelangt oder die unterlaſſene Kürzung des Penſions-
zuſchuſſes erſt jetzt bemerkt iſt, ſo iſt das gewiß bedauerlich.
Aber derartige Verzögerungen oder Fehler werden ſich auch in
der beſten Verwaltung nicht immer vermeiden laſſen. Sonſt
würde es da einer Nachprüfung, z. B. durch den Rechnungs-
hof, gar nicht bedürfen. Vorliegend kann es nur darauf
ankommen, ob die Verzögerung zu einer Härte für den
Penſionär geführt hat, und dieſe Frage muß zweifellos
verneint werden, da der Penſionär mehr erhalten hat, als
ihm zuſtand. Aber, ſo wird erwidert, die Härte liegt darin,
daß der bedürftige Penſionär die zuviel erhaltenen 150 Mark
zurückzahlen ſoll. Auch dieſer Vorwurf beweiſt nur
die Unkenntnis der tatſächlichen Verhältniſſe. Es handelt
ſich um einen Penſionszuſchuß, der ohne Prüfung der Bedürftig-
keit bewilligt wird. Aus ſeiner Gewährung darf alſo nicht auf
eine Bedürftigkeit der Penſionäre geſchloſſen werden. Keine Ver-
waltung kann aber auf ihre Forderung von Amts wegen ver-
zichten, ſondern ſie muß es dem Schuldner überlaſſen, der in der
Einziehung der Forderung eine Härte findet, die Abſtandnahme
zu beantragen. Erbittet der Penſionär in dem Liegnitzer Falle
unter Berufung auf ſeine wirtſchaftlichen Verhältniſſe die Nieder-
ſchlagung der überhobenen Beträge, ſo kann er ſich verſichert
halten, daß die Angelegenheit mit dem Wohlwollen geprüft wird,
das in der Reichsverwaltung in ſolchem Falle ſtets obwaltet.
Dazu kommt, daß eine Rückzahlungspflicht nach der Rechtſprechung
des Reichsgerichts zu S 818 Abſ. 3 B. G.-B. für einen grundlos
Bereicherten überhaupt nicht beſteht, wenn er ſich zur Zeit der
Erhebung des Rückzahlungsanſpruchs nicht mehr im Beſitze der
durch den Zuvielempfang entſtandenen Bereicherung befindet.

Die vom Reichsſchatzamt getroffene Entſcheidung iſt nicht nur
durch die geſetzliche Beſtimmung geboten, ſondern auch ſo wenig
unbillig, daß dieſes Amt unmöglich ein Intereſſe an der Ver
ſchleierung irgend eines Umſtandes haben könnte. Die Erhebung
eines derartigen Vorwurfs iſt deshalb nicht verſtändlich.

ſchreibt in

Zur Bekämpfung des Mädchenhandels. Die Norddeutſche
Allgemeine Zeitung“ meldet: Am 28. d. Mts. hat der kaiſerliche
Geſchäftsträger in Paris die Ratifikationsuxkunde zu dem inter
nationalen Uebereinkommen zur Bekämpfung des Mädchenhandels
vom 4. Mai 1910 ſeitens des Reiches hinterlegt. Das Ueberein-
kommen tritt ſechs Monate nach dem Tage der Hinterlegung, alſo
mit dem 283. Februar 19183, in Kraft. Außer Deutſchland
haben Frankreich, Großbritannien, die Niederlande, Oeſterreich-
Ungarn, Rußland und Spanien das Uebereinkommen ratifiziert.

Das Kpvalitionsrecht der Arbeiter. Gegenüber der von der
ſozialdemokratiſchen „Schwäbiſchen Tagwacht“ in den Nummernvom 21. und 28. Auguſt Sehanptung, daß die Ein
bringung eines gegen das Koalitionsrecht der Arbeiter gerichte
ten Ausnahmegeſetzes beim Bundesrat geplant ſei, und daß die
württembergiſche Regierung für dieſes Vorhaben bereits ge
wonnen ſei, ſtellt der Staatsanzeiger für Württemberg feſt, daß
der württembergiſchen Regierung von einem derartigen Plane
nichts bekannt ſei. Daher entbehre auch die Behauptung von
einer bereits erfolgten Erteilung der Zuſtimmung für den Plan
jeder Begründung.

Ausland.
Ein Manifeſt des Königs der Bulgaren.
Das Amtsblatt in Sofia veröffentlicht ein Manifeſt, das

König Ferdinand aus Anlaß der Jubiläumsfeierlich-
keiten an die Nation gerichtet hat. Der König ſpricht darin
ſeine Freude über die bewunderungswürdigen FortſchritteBulgariens im Laufe der letzten 25 Jahre aus, rühmt die
politiſche Klugheit und die hohen Eigenſchaften des bulgariſchen
Volkes, die dem Lande einen ehrenvollen Platz in der ziviliſierten
Welt errichtet hätten, und erklärt, er ſei glücklich, ſeinen be-
ſcheidenen Teil zu dieſem hohen kulturellen Aufſchwung beige-
tragen zu haben. Zum Schluß dankt der König für die Gefühle
der Liebe und Treue, die ihm zum 25jährigen Tage ſeiner
Thronbeſteigung bekundet worden wären.

Die royaliſtiſche Bewegung in Portugal.
Unter dem Vorſitze des Exkönigs Man uel findet in

der Schweiz eine Beratung portugieſiſcher Royali-
ſten ſtatt behufs Beſchlußfaſſung über die weitere Taktik
der royaliſtiſchen Bewegung in Portugal.

Geſchützwechſel auf engliſchen Spähkreuzern.
Die Spähkreuzer „Patrol“, „Forward“ und „Foreſight“ ſind

am Freitag außer Dienſt geſtellt worden, da, wie es heißt, die
12 Pfund- Geſchütze durch vierzöllige erſetzt werden ſollen. Die
Auswechſelung ſoll erforderlich geworden ſein infolge der Tat-
ſache, daß die letzten Torpedobootszerſtörer Kanonen
dieſes Kalibers beſitzen. Aehnliche Auswechſelungen ſollen auch
in Portsmouth und Devenport vor ſich gehen bei den Späh-
kreuzern „Sentinel“, „Stirmiſher“, „Attentive“, „Pathfinder“ und
„Adventure“

Marokko.
Generalreſident Lyautey meldet telegraphiſch aus

Rabat vom 28. Auguſt, daß die zwei Harkas, welche der
Roghi im Norden von Fez auf dem rechten Ufer des Uregla
gebildet hatte, jetzt aufgelöſt worden ſind.

okraeh

Zur Panamakanalfrage.
Jn England wird, wie die Blätter melden, ein er nſter

Konflikt mit den Vereinigten Staaten von
Amerika wegen der Panamakanalfrage befürchtet, falls Prä-
ſident Taft den Antrag Englands auf eine ſchiedsgerichtliche
Erledigung der Angelegenheit ablehnen ſollte.
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Zur Lage in Nicaragua.
Wie aus San Juan del Sur gemeldet wird, haben 500

amerikaniſche Seeſoldaten und Matroſen Corinto verlaſſen,
um die Eiſenbahn- und telegraphiſche Verbindung mit
Managua wiederherzuſtellen. Alle Stationen ſollen von
Mannſchaften beſetzt werden, die das Eigentum ſchützen und
Störungen des Eiſenbahnverkehrs verhindern ſollen.

Griechenland. Der Deputierte von Spezae Diomidis iſt zum
Finanzminiſter ernannt worden.

Aus Nah und Hern.
Des Erzherzogs Dank. Aus Riva meldet man uns: Erz-

herzog Franz Ferdinand hat zur Erinnerung an ſeinen kürz-
lichen Beſuch in Judicarien, wo ihm, wie gemeldet, von der Land
bevölkerung ein ſo begeiſterter Empfang zuteil wurde, eine
Reihe von Spend en gemacht. So erhielten die Kirchen und
die Armen von Lardaro, wo der Thronfolger ſein Hauptquartier
hatte, ſowie die Kinderbewahranſtalten in Roncone und Tione
Zuwendungen.

Ausſperrung. Aus Göppingen wird uns gemeldet:
Nachdem im Verlauf eines wegen Lohnſtreitigkeiten bei der
Buntweberei Butz Söhne ausgebrochenen Ausſtandes die Zu-
geſtändniſſe der Firma von dem Tegxtilarbeiterverband als nicht
genügend erachtet worden ſind, haben ſich die dem Textilverband
angehörigen Buntwebereien mit der Firma Butz ſolidariſch
erklärt und allen Arbeitern durch Anſchlag gekündigt. Von der
Ausſperrung werden ſieben Buntwebereien be-
treffen, die zum Teil mehrere hundert Arbeiter beſchäftigen.

Gegen den ehemaligen Chef der Geheimpolizei in Kiew,
Miſchtſchuk, und zwei Geheimpoliziſten wurde wegen Fälſchungen
im Ritualmordprozeß Juſtſchinski ein gerichtliches Verfahren ein-
eleitet.s Gegen den Leiter der Berlitzſchool in Stettin, Benno Katz,

wurde das vor einigen Monaten wegen Verdachts des Mädchen-
handels eingeleitete Verfahren eingeſtellt, nachdem der

Beſchuldigte ſchon länger vorher aus der Unterſuchungshaft ent
laſſen worden war.

Auf eigenartige Weiſe iſt der Jtaliener Amicarelli Jonai am
Donnerstag ums Leben gekommen. Jonai hatte von ſeinen Ar-
beitskollegen gehört, daß der Rauch von offen verbranntem
Dynamit ein ausgezeichnetes Mittel gegen Jnſekten ſei. Er be-
ſorgte ſich daher von dem Steinbruch, wo er beſchäftigt war, zwei
Dynamitpatronen, die er vor dem Schlafengehen unter ſein Bett
legte und mit einer Zündſchnur in Brand ſetzte. Unglücklicher-
weiſe hatte er aber vergeſſen, den Verſchluß der Paktronen zu
löſen. Jm nächſten Augenblick erfolgte eine furchtbare Exploſion,
und das ganze Haus ſamt Bett und ſeinem Jnſaſſen flog in die
Luft.

Schwerer Eiſenbahnunfall in Rußland. Auf der Station
Gori wurde ein auslaufender Perſonenzug irrtümlich auf einen
toten Strang geleitet. Hierbei ſtürzten die Lokomotive und der
Gepäckwagen um und letzterer verbrannte. Der Lokomotiv-
führer und der Heizer wurden getötet.

Jnfolge des andauernden Regens, der in den letzten Tagen in
Belgien geradezu eine kataſtrophale Dimenſion angenommen
hat, drohen allgemein Ueberſchwemmungen.

Buchmacher. Aus Sebaſtian wird gemeldet: Zwei Hotel
gäſte aus Köln ſind unter dem Verdacht feſtgenömmen worden,
Vertreter von Kölner Wettbureaus zu ſein, die Wetten in Deutſch
land annehmen und an ausländiſche Buchmacher weitergeben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die 21. Hauptverſammlung des Evangeliſchen

Bundes in Knhalt
findet am 27. und 28. Oktober in Zerbſt ſtatt. Der Feſtgottes-
dienſt wird in der Schloßkirche St. Bartholomäi abgehalten. Der
anhaltiſche Hauptverein zählt zurzeit 40 Zweigvereine und Orts-
gruppen mit 3550 Mitgliedern.

Gute Haſelnußernte in Thüringen.
Aus Thüringen wird uns berichtet, daß in dieſem Jahre

auf eine außerordentlich ergiebige Haſelnuß-
ernte zu rechnen iſt. Jhr Ertrag wird den der Vorjahre weit
über das Doppelte übertreffen. Törichterweiſe aber beginnen
viele Leute ſchon jetzt mit dem Einſammeln der Nüſſe, obwohl
dieſelben noch viel zu grün ſind, und zweifelsohne verderben
werden. Nach den vielen Regenwochen iſt vor Mitte September
das Abernten der Haſelnußſträucher unzweckmäßig, denn erſt
wenn die Nußſchalen braun werden, ſollte man mit dem Ein-
ſammeln beginnen. Behördlicherſeits wird ja der Termin, wann
mit der Nußernte begonnen werden kann, bekanntgegeben. Viele
Intereſſenten richten ſich aber leider nicht nach dieſer Verfügung,
obwohl ſie ſich dadurch nicht nur ſtrafbar machen, ſondern auch
ſelbſt ſchädigen, weil das Sammeln unreifer, alsbald zuſammen
ſchrumpfender Nüſſe vergebliche Mühe iſt. Kein Händler wird
ſolche Ware kaufen.

K. Bitterfeld, 30. Auguſt. (Wochenferkelmarkt.) Bei
dem geſtrigen Wochenferkelmarkt waren aufgetrieben 116 Stück.
Der Preis für das Paar betrug 30--44 Mark.

Dürrenberg, 30. Auguſt. (Kinderheilſtätte in
Dürrenberg.) Der Vaterländiſche Frauenverein
in Merſeburg-Land hat ſich entſchloſſen, in dem beſonders
heilkräftigen Solbad Dürrenberg eine Kinderheilſtätte zu er-
richten, welche von Schweſtern geleitet und für 100 Betten
eingerichtet werden ſoll. Durch die hochherzige Schenkung eines
Gönners iſt der Verein bereits in den Stand geſetzt worden, für
die neue Anſtalt ein beſonders geeignetes, in günſtigſter Lage hart
am Gradierwerk und in nächſter Nähe der Bäder belegenes Grund
ſtück zu erwerben, welches mit alten Bäumen beſtanden und ſo
groß iſt, daß es den kleinen Patienten zugleich einen will-
kommenen weiten Tummelplatz zu bieten vermag.

V Halberſtadt, 30. Auguſt. (Unhold. Diebe feſt-
genommen.) Vor mehreren Wochen wurde in den Anlagen
der Stadt ein Mann verhaftet, der ſich an kleinen Mädchen ver-
gangen hatte. Schon damals war die Vermutung aufgetaucht,
s der verbrecheriſch veranlagte Mann noch einen Helfershelfer
gehabt hatte. Dieſer Verdacht hat ſich in der Zwiſchenzeit be
ſtätigt, und jetzt iſt es der Kriminalpolizei auch gelungen, des
anderen Verbrechers habhaft zu werden und ihn es iſt ein
hieſiger Arbeiter hinter Schloß und Riegel zu
Ruſſiſche Polen hatten in Weſteregeln einen Anzug und Uhr mit
Kette geſtohlen und waren flüchtig geworden. Sie wurden hier

verhaftet. dMagdeburg, 30. Auguſt. (Eine vier Millionen-
Vorlage. Die Sonntagsruhe im Handels-gewerbe.) Den Stadtverordneten iſt eine Vorlage wegen Er-
weiterung des Kanaliſations-Shſtems zugegangen. Die
Geſamtbaukoſten ſtellen ſich für den für die nächſten Jahre allein
in Betracht kommenden vorläufigen Ausbau auf 3 115 000 Mark.
Die Koſten ſollen aus Anleihemitteln gedeckt werden. Der Be-
zirksausſchuß in Magdeburg hat das Ortsſtatut über die Sonn-
kagsruhe im Handelsgewerbe in der zweiten vom Magiſtrat vor-
geſchlagenen Faſſung genehmigt. Es ſind damit ſämtliche
Beſchlüſſe der Stadtverordnetenver ſammlung vom 13. Juni, mit
Ausnahme des einen, beſtätigt worden, wonach das Kontor-
perſonal in den mit der Schifffahrt verbundenen Speditions-
betrieben und in den Kontoren, die zu den offenen Verkaufs-
ſtellen gehören, an jedem 2. Sonn und Feiertage von der Arbeit
freizulaſſen wären. Jn Zukunft dürfen alſo Gehilfen, Lehrlinge
und Arbeiter an Sonn- und Feſttagen in Kontoren, mit Aus-
nahme der oben erwähnten Kontore und der Bankgeſchäfte übe r-
haupt nicht beſchäftigt werden. Jn den offenen Ver-
kaufsſtellen wird allgemein der 1-Uhr-Ladenſchluß eingeführt.

t. Pohlitz b. Bad Köſtritz, 29. Aug. (Schuleinweihung.)
Die unter der Bauleitung des Architekten Peter in Gera er-
richtete neue Volksſchule iſt nunmehr fertiggeſtellt. Sie wird am
11. September eingeweiht werden.

Wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
Staatswiſſenſchaftliche Fortbildungskurſe in Berlin. Die

Vereinigung für ſtagatswiſſenſchaftliche Fort-
bildung zu Berlin Behrenſtraße 70 II, Telephon Zentrum
5929) veranſtaltet im kommenden Winter ihren 22. Fortkbildungs-
kurſus, der am 30. Oktober beginnt und am 12. März ſchließt.
Der Studienplan, der ſoeben erſchienen und von der
Geſchäftsſtelle unentgeltlich zu beziehen iſt, hat eine be
ſondere Ausgeſtaltung erfahren mit Rückſicht auf die Allgemeine
Verfügung des Juſtizminiſters vom 3. Juli d. Js. über die Be
urlaubung der Gerichtsaſſeſſoren zum Zwecke
ihrer Fortbildung. Jn viel ſtärkerem Umfange als bis-
her ſind juriſtiſche Vorleſungen vertreten, die von
hoher Warte aus die Hauptprobleme der Teildisziplinen erörtern.
Zahlreiche namhafte Juriſten, unter denen wir von der Hallen-
ſer Univerſität Herrn Geh. Juſtizrat Profeſſor Stammler
nennen, haben mit Eifer die Gelegenheit wahrgenommen, das
durch den genannten Erlaß anempfohlene Nachſtudium der
Juriſten zu fördern. Ausgehend von dem Gedanken, daß die
Bedeutung der rechtlichen Probleme erſt dann ganz erfaßt werden
kann, wenn die wirtſchaftlichen Vorgänge volles Ver-
ſtändnis finden, ſind dem Studium der Volkswirtſchaft eine
große Reihe grundlegender Vorleſungen gewidmet, die wieder in
zahlreichen kleineren Vortragszyklen ihre Ergänzung finden.
Alle Wirtſchaftszweige werden in den großen und kleineren Vor
leſungen berückſichtigt. Aber die unendliche Fülle täglich neu auf-
tauchender Fragen in dem weiten Bereich der Volkswirtſchaft läßt
eine gleich eindringliche Behandlung aller Spezialgebiete unmög
lich erſcheinen. Es wird deshalb immer nötig ſein, abwechſelnd
einzelne feſter umriſſene Gruppen von Problemen ganz beſon-
ders eingehend bis ins Detail darzuſtellen und zu analhſieren.
So iſt es dieſes Mal geſchehen mit dem Agrarweſen und
mit dem Bank- und Börſenweſen, welches in ſeiner Be
deutung für die Volks und die Privatwirtſchaft wie wirtſchafts
techniſch eine umfaſſende Darſtellung erfährt. Mit der ſteigenden
Verflechtung der deutſchen Volkswirtſchaft in die Weltwirtſchaft
iſt eine genauere Kenntnis der wirtſchaftlichen Vor
gänge außerhalb des eigenen Landes unbedingte
Vorausſetzung für die richtige Beurteilung der wirtſchaftlichen
und wirtſchaftspolitiſchen Weltſtellung Deutſchlands. Aus dieſem
Grunde haben Weltwirtſchaftsfragen weite Berüchkſich-
tigung gefunden. Dem Shyſtem von ganz, halbſemeſtrigen und
kleineren Vorleſungen tritt ergänzend zur Seite ein ſehr reich
haltiges Programm von Einzelbvorträgen allge-
meinen Jnhalts, die von vielen Gelehrten erſten Ranges
aus allen Teilen Deutſchlands übernommen worden ſind, und von
Muſeumsführungen, die inſofern eine grundlegende
Neuerung erfahren haben, als ſie einzelne ſpezielle Gebiete her
ausnehmen und eingehend behandeln. Nach altem Brauche tritt
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neben das Wort die Anſchauung. Zahlreiche Beſichti
ungen induſtrieller Betriebe und einzelne Stu-

jenfahrten ſollen einen Einblick in das Getriebe des praktiſchew
Wirtſchaftslebens vermitteln. Dieſen ſowie anderen weiter
gehenden Aufgaben ſoll ſchließlich auch dienen die den Kurſus ab
ſchließende zwölftägige Studienreiſe nach Holland.

CLandwirtſchaftliches. J
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen,
Wrederbeginn des Unterrichts an den land-

wirtſchaftlichen Winterſchulen. Das neue Untker-
richtshalbjahr wird für die land wirtſchaftlichen Winterſchulen zu
den nachſtehend benannten Terminen beginnen: Jn Genthin
am 21. Oktober, in n Artern, Delitzſch,Elſtexwerda, Erfurt, Merſeburg, Wittenberg
und Worbis am 22. Oktober, in Klötze und Neu
haldensleben am 29. Oktober und in Quedlinburg am
4. November er. Die Winterſchulklaſſe in Schleuſingen wird
den Unterrichtsbetrieb Anfang November wieder aufnehmen.

Lehranſtalt für praktiſche Landwirte und
Güterbeamte in Neuhaldensleben. Die vorge-
nannte Anſtalt beginnt ihren fünften Lehrgang am 2. Oktober.

Rechnungsführerſchule Merſeburg. Zur ſach-
gemäßen Ausbildung land wirtſchaftlicher Rechnungsführer wird
im Laufe des kommenden Winters wiederum ein Lehrgang an
der Winterſchule in Merſeburg abgehalten. Der Lehrgang
beginnt Anfang Januar 1913 und ſchließt Ende März. Die
Kurſusteilnehmer können ſich am Schluſſe einer Prüfung unter
ziehen, über deren Ergebnis ihnen ein Zeugnis ausgeſtellt wird.

Buüuchführungskurſe für mittlere und kleine
Landwirte. Das große Jntereſſe, das der von der Land
wirtſchaftskammer im vergangenen Winter in Halle veranſteltete
achttägige Buchführungskurſus gefunden hat, hat den Vorſtand
der Kammer veranlaßt, den Verſuch zu machen, auch in anderen
Bezirken der Provinz derartige Kurſe abzuhalten. Für den
kommenden Winter ſind daher, genügende Beteiligung voraus-
geſetzt, Buchführungskurſe in den Städten Mühlhauſen,
Stendal und Torgau in Ausſicht genommen. Ueber den
Zeitpunkt wird ſich die Kammer noch mit den betreffenden land
wirtſchaftlichen Vereinen ins Einvernehmen ſetzen. Anmeldungen
können aber ſchon jetzt an die Kammer gerichtet werden.

Beſichtigung der Weide wirtſchaft Hof Klee-
berg (Weſterwald). Eine Jnformationsreiſe zur Beſichtigung
des Weidebetriebes des Herrn Schneider in Hof Kleeberg (Weſter
wald) ſoll in der zweiten Woche des Monats September ver
anſtaltet werden. Züchter, welche ſich an dieſer Reiſe beteiligen
wollen, werden gebeten, umgehend ihre Anmeldung bei der Land
wirtſchaftskammer zu bewirken.

Ankauf von Zuchtvieh des ſchwarzbunten
Tieflandſchlages. Nachdem die Kammer den Eindruck
gewonnen hat, daß infolge der Verluſte durch die Maul und
Klauenſeuche und durch das ſchlechte Futterjahr 1911 ſich zurzeit
in manchen Zuchtſtällen fühlbare Lücken zeigen, die auszufüllen
die diesjährige Ernte geſtattet, hat ſie ſich entſchloſſen, einen An-
kauf von weiblichem Zuchtvieh in Oſtfriesland, Jeverland und
Oſtpreußen durch ihre Ankaufskommiſſion entſprechend ihren Be-
ſtimmungen vornehmen zu laſſen. Anmeldungen müſſen bis
ſpäteſtens 10. September erfolgt ſein.

Fohlenverſteigerung des Mitteldeutſchen
Pferdezuchtvereins in Erfurt. Der Mitteldeutſche
Pferdezuchtverein hält am 4. September d. Js., vormittags
11 Uhr, auf dem Hofe des Herrn Joſef Franck in Grfurk,
Futterſtraße 17, eine Verſteigerung ab von 8 Stück W und 1
jährigen Stut bezw. Hengſtfohlen, welche alle von eingetragenen
Stuten und Hengſten ſtammen. Anfragen uſw. ſind an den
Mitteldeutſchen Pferdezuchtverein nach Erfurt, Scharnhorſt-
ſtraße 12 III, zu richten.

Letzte Telegramme.
Die Bewegung in der Metallinduſtrie.

Berlin, 31. Auguſt. Mehrere Großbetriebe der Metall
induſtrie in Rheinland und Weſtfalen ſind nicht geneigt, die For
derungen der Arbeiter auf Einführung einer wöchentlichen
Arbeitszeit von 56 Stunden als berechtigt anzuerkennen. Man
hält als äußerſte Grenze des Entgegenkommens die Einführung
einer 57ſtündigen Arbeitszeit. Für die nächſten Tage ſind zahl-
reiche Verſammlungen angeordnet, in denen die Lage beſprochen
werden ſoll. Jn Leipzig ſind die elektrotechniſchen Monteure in
eine Lohnbewegung eingetreten. Sie fordern einen Stundenlohn
von 75 Pfa.

Auflöſung der Duma.
Petersburg, 30. Auguſt. Wie verlautet, wird Anfang nächſter

Woche die dritte Duma formell aufgelöſt und der Wahltermin
feſtgeſetzt werden.

Ariſtokraten als Banknotenfälſcher
Rom, 31. Auguſt. Die Polizei verhaftete geſtern zwei junge

Mitglieder der römiſchen Ariſtokratie, die beſchuldigt werden,
falſche Banknoten und Wertpapiere in Umlauf geſetzt zu haben.

Unfall eines Miniſterautos.
Bilbao, 31. Auguſt. Als der Miniſter des Auswärtigen ſich

im Automobil nach Caftro Urliales zum König begab, ſtieß ſein
Automobil mit einem Straßenbahnwagen zuſammen und wurde
ſchwer beſchädigt. Perſonen wurden bei dem Unfall nicht verletzt.

Blutige Unruhen.
Rio de Janeiro, 30. Auguſt. Wie aus Behlem gemeldet wird,

iſt es dort infolge lokalpolitiſcher Gegenſätze zu Unruhen ge
kommen. Anhänger des Senators Sadro ſetzten das Gebäude
der Zeitung „Provincia do Para“ und das Haus des politiſchen
Führers Antonio Lamos in Brand. Es ſoll zahlreiche
Tote und Verwundete gegeben haben. Der Handel
ſteht ſtill und die Bureaus ſind geſchloſſen. Nach den
letzten Nachrichten iſt in der Stadt wieder Ruhe eingetreten.

Börſen- und Handelsteil.
Die günſtige Lage des Eiſenmarktes.

Der Geſchäftsbericht der Rheiniſchen Stahlwerke
zu DuisburgMeiderich äußert ſich über die Ausſichten des Unter
nehmens recht zuverſichtlich: Wir hatten, ſo heißt es u. a., am
1. Juli d. Js. für die Hüttenabteilungen Aufträge in Höhe von181 174 Tonnen gebucht gegen 180 710 Tonnen im Vorjahre. Die

Abrufe auf die Aufträge gehen nach wie vor reichlich ein, die
Kundſchaft drängt fortwährend, doch ſind wir leider trotz ange
ſtrengteſter Arbeit in unſeren ſämtlichen Betrieben außerſtande,
ſo urze Lieferfriſten zu geben, wie ſie die Kundſchaft verlangt.
Der r in Stabeiſen und Blechen wird unſere
Leiſtungsfähigkeit bis in das zweite Kalendervierteljahr 1918 voll
in Anſpruch nehmen. Auch die Ausſichten für A Produkte ſind
nach den Berichten und Zuweiſungen des Stahlwerksverbandes
als günſtig zu bezeichnen; das gleiche gilt für rollendes Eiſen

bahnmaterial. Die Preiſe ſind in A-Produkten nur ſehr wenig,
teils durch Minderung von Ausfuhrvergütungen für Halbzeug,
teils durch Preiserhöhungen für Oberbaumgaterial geſtiegen; die
Preiſe für B- Produkte haben gegenüber der entſprechenden Zeit
des Vorjahres zwar eine erheblichere Steigerung erfahren,
immerhin iſt ſie gegenüber der dem Bedarf entſprechenden über
aus ſtarken Beſchäftigung eine ſo mäßige, daß in dieſer Mäßi-
gung mit ein Grund für unſere günſtige Auffaſſung
des Giſenmarktes im laufenden Geſchäftsjahre
liegt, aus der heraus wir, wenn nicht ganz unerwartete Ver
hältniſſe oder unvorhergeſehene Störungen eintreten, auch für
das Geſchäftsjahr 19127138 ein befriedigendes Ergeb
nis in Ausſicht nehmen dürfen.

Kohlen und Eiſenmarkt.
Aus Düſſeldorf, 30. Auguſt, wird uns gemeldet: Die Lage

des Kohlenmarktes iſt ſehr günſtig. Am Eiſenmarkt dauert
die gute Geſamtlage an. Die Stabeiſenpreiſe ſind weiter
ſteigend. Es notieren: Engliſches Gießereieiſen Nr. III ab Ruhr-
ort 80-—82 (Vorkurs 78--80). Engliſches Hämatit ab Ruhrort
92-94 (92--93). Gewöhnlithes Stabeiſen aus Flußeiſen 121 bis
126 (120-—-125). Feinbleche 142,50-147,50 (142,50--147,50).

Die Börſen in Paris und London
Aus Paris, 30. Auguſt, wird uns gemeldet: Die Börſe

wurde in ihrem ganzen Verlaufe von einer recht feſten
Stimmung beherrſcht. Lebhaftes Intereſſe wandte die Speku-
lation ruſſiſchen Jnduſtriewerten zu, von denen namentlich
Naphtha- und Maltzeff-Aktien bedeutende Kursſteigerungen er
fuhren. Starke Nachfrage machte ſich auch für De Beers-Aktien
geltend und ferner zeigte ſich gute Meinung für Rio Tinto-
Aktien. GoldminenAktien befeſtigten ſich nach anfänglicher Nei
gung zur Abſchwächung.

Eine Meldung aus London, 30. Auguſt, beſagt: Die Börſe
bekundete bei lebhaften Umſätzen auf den meiſten Marktgebieten
eine feſte Haltung. Höher notierten: Konſols, heimiſche Eiſen
bahn-Aktien, Peruaner, Südafrikaner und Marconis. Ameri-
kaner und Canadians waren ruhig. Louisvilles lagen flau.
Rubberſhares konnten ſich gut erholen.

Zuckerfabriken in der Türkei?
Dem „Tanin“ zufolge iſt die Meldung, ausländiſche Kapita-

liſten hätten um die Erlaubnis zur Gründung von Zuckerfabriken
in der Türkei nachgeſucht, un richt i g. Das türkiſche Acker-
bauminiſterium ſetzte, wie das Blatt meldet, lediglich eine Kom
miſſion ein, um die Bedingungen für die Gründung von Zucker-
fabriken an verſchiedenen Orten des Reiches zu prüfen. Da jedoch
mehrere Mitglieder der Kommiſſion vor der endgiltigen Feſt-
ſtellung des Berichtes Konſtantinopel verließen, blieb die Frage
vorläufig in der Schwebe.

W. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Wiſſener Aktiengeſellſchaft
wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung die Ausſchüttung
einer Dividende von 21 Prozent gegen 20 Prozent in
Vorſchlag zu bringen.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 30. Auguſt.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (b. 1000 Kg) frei Wagen:

Loko inl.*) (per 1000 kg) Amerik. mix. 2
Septbr. 210 --210 runder 149--156Oktbr. 210 --210 türk. mixed 172 176Dezember 210 -20 weißer Natal 174 177
Mai 1913 214 214 Erbſen (per 1000 kg):

Roggen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware
Loko inl.*) (per 1000 kg) mittel 171 178Septbr. 170 170 feine Taubenerbſen 179 192
Dezember 171 171 Viktoriagerbſen
Mai 1913 175 Kleine Kocherbſen

Gerſte (per 1000 kg) Weizenmehl (per 100 kg):
Futterg., leichte inl. 183--200 Nr. 00 brutto einſchl. Sack
We in 183--200 ab Bahn u. Speicher 27.00 29.60

ntergerſte, inländ. Roggenmehl (ver 100 kg):ruſſ. leichte 168--174 Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack s
do, ſchwere 175--180 ab Bahn u, Speicher 20.90-22, 80
Hafer (Normalgew 4650 g): Weizenkleie:

Jnl.**) fein (p. 1000kg)* 218-222 grobe und ſeine 11.50 12.00
do, mittel neu do. mag NRoggenkleie 12,60 13.00
do. gering neu do.
inl. gem. alter m. ausl. 1900 Lupinen, gelbe blaue

Hafer, inländ. feiner alter, neuer 198--208.
ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 200--205 Auguſt

abfallende Sorten Septhr. 175Septbr. 2193, -2113Oktbr. 174Oktbr. 2105 -211 Dez. 174 174 174 174
Dezbr. 209 -211-210 Mai 1913 176 176 177
Mai 10913 2145 -216 Weizenmehl (per 100 kg):
Roggen (Normalgew. 712 9): Nr. 00 brutto einſchl. Sack
nl. (p. 1000kg) ab Bahn 167x-168 ab Bahn u, Speicher 27.00--29.75e 9 t (feinſte Marken über Notiz).

Septbr. 1705 171 Roggenmehl (per 300 kg):Slbr J t e r 0 u. 1 brutto einſchl. Sack 9):
e 4Mai 175 L i7s Sept Du 22 238

Mais (ohne Ang. d. Prov.,): Rüböl (per 100 kg in Faß):
Septbr. (per 1000 kg) 146 Br. Oktbr. 67.60--67.30
Dezbr. 146 Br. Dez. 67.90 67.80.

L. Weltmarkt. Berlin, 30. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Wetzen Berlin 755 gr., Sept.
211,76, Dez. 210,75. Newyork Red Winter Nr. 2loko165,70, Sept. 160,30,
Chicago Northern I Spring, Sept. 146,00, Dez. 146,20. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. 172.95. Paris Lieferungsware Aug.
Budapeſt Lieferungsware Okt, 192,60. Odeſſa Ulka o 8 45
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 164,75. Buenos Aires Lieferungeé
ware Sept. 155,75. Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 171,50,
Dez. 172,00. Odeſſa 920/,, einſchl. Bordoſpeſen loko 123,90. Hafer:
Berlin 4650 gr. Sept. 175,00, Dez. 174,50. Mais Berlin
Lieferungsware Sept. 146,50., Chicago mixed Sept, 122,20. Buenos
Aires Lieferungsware Sept. 87,20.

Hamburg 29. Auguſt. Futtermittel markt. (Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Obgleich die Beſorgniſſe für die noch auf dem Felde
befindlichen Halmfrüchte infolge des anhaltenden Regenwetters inzwiſchenzur Gewißheit geworden ſind, daß ein delrächtllcher Teil von Gerſie

und Roggen nur noch zu Futterzwecken verwendet werden kann, haben
die Futtermittelpreiſe dennoch keine nennenswerten Veränderungen
erlitten. Tendenz: ruhig.

r 24--28 Fett und Proterns,65--5,80. 4 ab Hamburg,
5,70-6,00 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,60--5,25 ab
e Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 8,10——4,25 ab Hambu
Weizenkleie, grobe b,10 66 ab
6,15 ab Hamburg, Gerſtenkleie 6,00--7,00 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,60--3,50 c ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—541 6,60--7,25 ab Hamburg, 583 bis

amburg, Roggenkleie d,50 bid

58 J 6,90--8,30 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatniehl 52--58 J 7,30 7,70 ab Hamburg, 55--62 7,70--8, 10 .4
ab Hamburg, Kokosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Proteln
7,50-—8,40 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-26
Fett und Protern 6,30-6,60 ab Hamburg, Rapskuchen und
»Mehl 38-44 4 Fett und Protern 5,45-—6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 36--42 4 Fett und Protern 8,40--8,80 ab
Hamburg, Maisblkuchen und Mehl 18--24 4 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Protern
A. ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 26--34 5 Fett und

Protern 7,50--8,00 ab Hamburg getrocknete Schlempe 38--45
u und Proiern 6,60-—6,90 ab Hamburg, getrocknete Treber 24-30

ett und Proteln 6,10-—6,50 ab Hamburg, Malzkeime 5,30 bis
6,00 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 7,20 bis
7,60 c ab Hamburg, Maisſutter, gelbes, (Alles pro do kg.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 30. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 31,50--32,00 Mk. Tendenz: ruhig,

Berlin, 30. Auguſt. g und Kartoffelmehl 30,60 Mk.
piritus.

Nordhauſen, 30. Auguſt. Branntwein 35 Vol. für 100 kg
(104--105 Ltr.) 86,50--87,50 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100
(105--106 Ltr.) 97,00 98,00 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 30. Auguſt Spiritus geſchäſtslos, Auguſt 23 Br.,
AuguſtSeptember 23 Br., SeptemberOktober 22 Br.

Paris, 30. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 55,50,
September 54,25, September- Dezember 49,75, Januar-April 48,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 30. Auguſt. Rüböl loko 73,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 30. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam 30., Anuguſt. Leinöl ſeſt, loko 36!

Septbr. 36, September- Dezember 357 Januar- April 34.
Paris, 30. Auguſt. Rübbsl ruhig, Auguſt 78,00, Septbr. 78,00,

September Dezember 77,75, Januar-April 77,50.
Zucker.

W. Hamburg, 30. Auguſt. RübenRzhzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, ver 50 Kilo:
per Auguſt 11,62 per September 11,40, per Oktober 9,90,
per Oktbr.Dezbr. 9,80, per Januar-März 9,95, per Mai 10,10.
Tendenz: behauptet.

W. London, 30. Auguſt, Rüben Rohzucker 88 Auguſt 11 ſh.
enden ruhig, Javazucker 96 prompt 11 ſh. 9 d. Verkäufer,
träge.

Kaffee.
Hambnurg, 30. Auguſt. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 66 G., Dezember 65 G.,
März 65 G., Mai 64 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 30. Auguſt. Java Kaffee, good ordinary, feſt,
loko 53,

Habre, 30. Auguſt. Kaffee Good average Santos Septbr. 79
Dezember 80 März 80 Mai 80 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 29. Auguſt. Kaffee Zuſuhren 13 000 Sack
in Rio, 48 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 30. Auguſt. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loko 60,50 Mk.
Antwerpen, 30. Auguſt. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Sept. 5,45, Mai 5,25, bezahlt. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 30. Auguſt. Baumwolle Umſatz 6000 Ballen.

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Auguſt 6,23,

er Aug.Sept. 6,14, per Sept.Okt. 5,99, per Okt.-Nov. 5,95, per
dov.-Dez. 5,90, per Dez.Jan, 5,90, per Jan. Febr. 5,90, per Febr.

März 5,92, per MärzApril 5,93, per April-Mai 5,94.
Metalle.

Amſterdam, 30. Auguſt. Banecazinn feſt, loko 130
London, 30. Aug. Blei, ſpan., 20/, Lſtrl., engl. 208/, Lſtrl.,

e r Lſirl., Zink 268/, Lſtrl., Chili-Kupſer 78 Lſtrl,, 3 Monate
79 ſtrl.Glasgow, 30. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen ſietig.
Middlesborough Warranuts per Kaſſa 63 sh. 7 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Köln, 29. Auguſt. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
516 Kälber und Freſſer, 395 Schafe und 2123 Schweine. Bezahlt
für 50 Kg Lebendgewicht (Schlachtgewicht)y: Kälber: Doppellender

7785 Ia Maſtkälber 6265 IIa Maſt-und Ia Saugkälber 57—-60 IIIa Maſt- und IIa Saug-
kälber 48--54 IIIa Saugkälber
r (Bautzen (79 bis 80) c. Handel ruhig.
chafe: Stallmaſt I IIIII Weideſchafe: Ia (90--93)IIa (80--88) IIIa Handel ziemlichlebhaft, geräumt. Schweine: von 80-100 kg Lebend-

gewicht 62——63 (Schlachtgewicht 78--80 von 100--120 Kg 61
bis 62 (77--79) von 120--150 kg 61--62 (77--79)
Fettſchweine über 150 kg 62-63 (78--90) fleiſchige und gering
entwickelte bis 80 kg 57--60 (72-76) Sauen 57--61 (72 bis
77) geſchn. Eber c Handel ruhig, geräumt.

Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo am 29. Auguſt
Hieſige Schlachtungen: Ochſenfleiſch: Ia 1,80--1,86 IIa 1,56
bis 1,72 IIIa 1,46--2,54 c. Kuhfleiſch: Ia A, IIa 1,60
bis 1,68 IIIa 1,52-—-1,58 Schweinefleiſch: Ia 1,62--1,66
IIa 1,52-—-1,55 langſam. Eingeführtes Fleiſch: holl. Rindfleiſch,
Vorderviertel 1,36 1,44, Hinterviertel 1,40 1,56, fette Viertel bis

däniſche Vorderviertel 1,30--1,48, Hinterviertel 1,40-1,56
Kalbfleiſch: holländ. Ia 1,60--1,70, IIa 1,50--1,60, III 1,30 bis
1,50, Doppelender bis Schweine: M Handel
mittelmäßig. Eingeführt wurden aus Holland 308 Großvieh-
d 153 Kälber und Schweine, aus Dänemark 68 Großvieh-
viertel.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 39. Auguſt. Roter Winter-Weizen loko 107

ger Mai per Septbr. 103/ per Dezbr. 102 per Mai 1068,
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,05.Getreidefracht nach Liverpool 4,

W. Chicago, 30. Aug. Weizen per Sept. 9038/,, per Dez. 94
per Mai 98 Mais per Sept. 74, per Dez. 5527, per Mai 54

W. New-York, 30. Aug. Petroleum Standard white in New
York 8,35, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 160. Kupfer 17,30 17,80.

W. New-York, 30. Auguſt, Schmalz Weſternſteam 11,45, Rohe
und Brothers 11,89.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 29. Auguſt 2.20, 30. Auguſt 1.90. Grochlitz
1.62, 1.66. Nebra Obp. 2.14, 2.06, Nebra Untp.

1.82. 1.80, Brückenp. 1.28. 1.26. Köſen 0.98, 0,92,
Weißenfels Untp. 0.88, 0,92. Trotha 2.22, 2.34. Uls-
leben 1.80, 2.86. Bernburg 1.42, 1,45, Calbe Obp.

1 72, 1.73. Calbe Utp. 1.25, 1.32. Grizehne 1,31, 11.39.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walthebensleben für Liegtn All t u. He i8 Seit Zeriliweg? Bee Biteneg rn:ſämtlich i ll tian Znaghend v P e. 4. S. Für unver
Redaktion keinerlei Verpfiichtungen.

Bank für Handel u. Industrio et AktienkaFiliale Halle a. S.
Anto Proweonodo 8, gegenüber d. Stadttheater. Beeerven:

160 Millionen Mark.
2 Millionen Mark.

wecke,
WManuſkripte und Beiträge übernimmt die

Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren,

W e
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65.006 do. X vk. 22) d
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Uegnitt Rau
Löd.-Büch.
Mebkl. Fr. Wilh

97 7066Miederlaus.
88 75b6Nordh. Werno,
57.60b6Rein Lieobnuw.
87.406 Z8ch. Finstw.

7 Tossſg Topi
97.50B ßusehiherdr

Crak. Agrm.
lemberg. C.
Oest. Staats
Oriont. Eisb.
Raab Oedad.
8ödöst. (Ud.)
Arad u. Cran

do. Pr. A.

Amst.-Rotto.
Anatol. 60
Baltim. Ohio
Canad. Pac.
Meridional
Mittelmeer

Pensylvania
Lux. Pr. Honri
B Schanton

J 35 005 West-Siziſ.

173.40b Ffrassen-
Aach. Kleinod
Allg. ODtsch

do. Lok. v. Str

ßarm. Eldf. St
ß0och. Gels. St

0o0. do. KOb.Iu 8do. u. 1920
BrH. XVI-X X
do. XXM u. 15

Ic0 AAVu. I
I060. XXV u. 20

77 r88.006690.
a vo x i910

77.00b6 t. Hp B. IV- V
lG0o. do. XVM

95.75660 do. do. r
doViX XIXM) v

59.60b do. XAIV u. 14
96.006 do. XVXV
74 60b 90. XVI XX
137.250 do. XX XX

XX XXH
180.40b do. V x
108 60B 00. K. Ob 13

k
e J

u
cMigber Omo 1

do. flekt.-6.7
o

5

nglo Contin
Mnhalt. Kohl.

G do. A.
Ankrw. Hgstb

Annad. Siang.
Annego. Gusst

AplerdBergb
Archimedes
Arondrg. Bgb
Arnsdort Pap
Aschaffad P

Mumett Frd.
Bad. Aniliof
Basr &8t. Mot
Balcke Mseoh.

259. 10b Zaſoke, Toll.
6 117.256 8amd. Mäalz.

150 506 gartz4C0. Sp
117.9066)ßagalt Akt. G.

120.806 a Kais W.
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.256 Haſſesche N.
142.50b6 Hamb. E. W.
152.006 IHammersen
496. 50bBHandlg. f. Gr.
212.506 st. Beolleall.
156.7566Hannov. Bau

116.75b do. immobil.
156 265b do. Masehio.
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